
Philipp Mathmann wurde 1986 geboren. Bereits im Alter von vier Jahren erhielt der gebürtige Lippstädter 

ersten Klavierunterricht. 

2003 erhielt Philipp Mathmann ersten Gesangsunterricht bei Friederike Vomhof-Surrey (Conrad Hansen 

Musikschule, Lippstadt), deren Schwerpunkt auf der Ausbildung seines Baritons lag. 

2006 entdeckte Harduin Boeven (Kantor an St. Nicolai, Lippstadt) seine ungewöhnliche Begabung im Falsett. 

2007 nahm er das Studium der Humanmedizin an der Westfälischen–Wilhelms-Universität in Münster auf. 

Durch eine Vorstellung bei Kai Wessel (HfMT Köln) erhielt er den entscheidenden Anstoß, seine Begabung 

weiter auszubilden. 

Seit 2008 wird Philipp Mathmann erstmals im Sopranfach von der Sopranistin Heike Hallaschka (Münster) 

unterrichtet. 

Ende 2008 gründete Philipp Mathmann das Steicherensemble „Symphonia Nova“, welches seither in mehreren 

Konzertreihen im Jahr konzertiert. 

Seit 2009 konzertiert er als Solist an verschiedenen Orten der gesamten Bundesrepublik. Er gastierte als 

Konzertsolist in unterschiedlichen Konzert- bzw. Opernhäusern und Kathedralkirchen. So z.B. regelmäßig im 

Hohen Dom zu Münster, Bremer Dom, Tonhalle Düsseldorf, Oper Frankfurt und anderen. 

Seit 2010 erhält Mathmann regelmäßig ergänzenden Unterricht bei Renate Faltin (Hanns Eisler 

Musikhochschule, Berlin) 

2011 debütierte er in der männlichen Hauptrolle der Opernproduktion „La Mara“ auf Schloss Sanssouci in 

Potsdam. 

Verschiedene Kurse und Konzerte führten zu einer Zusammenarbeit mit musikalischen Autoritäten wie Kai 

Wessel (s. o.), Barbara Schlick (Musikhochschule Köln), Renate Faltin (s.o.).  

Philipp Mathmann ist Jugend-Musiziert-Bundespreisträger und Finalist professioneller Gesangswettbewerbe. 

Darüberhinaus ist er mehrfacher Preisträger des internationalen Giulio Perotti Gesangswettbewerbes 2011.  

Mathmann erhielt 2011 erhielt ein Meisterkursstipendium in Montepulciano (Italien) durch die Hochschule für 

Musik und Tanz in Köln und ist Stipendiat der Studienstiftung des deutschen Volkes. 

Konzertverpflichtungen führten Philipp Mathmann zu Zusammenarbeit mit international renommierten 

Barockensembles und Orchestern. So zum Beispiel mit „I Confidenti“ (Berlin/Potsdam) , „Horus Ensemble“ 

(Frankfurt a. M.), „Il piglio barocco“ (Frankfurt a. M.) und andere. 


